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! M e t e 0 r 0 l 0 gische B e 0 bach tungen zu 3 aibach.

B a r o m e t e r . T h e r m o m e t e r . W i t t e r u n g .

Monath. T " ^ ^ ^Mi t t . l Abe^dl. Früh. l M'tt. l Abend Früh l Mi t t . Abend»

" 3 ? ^ ^ ? ^ ^ 7 I ^ 7 ^ > K . s W j ' ^ s W ' ! ' K ^ b.9Uhr > b. Z Uhr b.9Uhl

^ Februar 28 -K' i.» «̂ > ' , ^«8 o3 1 —.» ̂  7 ^ . Zs s. heiter heiter I s. heiter i
März 1 26 o,5 28 s,l 23 0,1 — 3 — 7 — 5 schön schon wölk. l

I 2 27 »1,6 H?! l!,D. 17 y,8 — 2 — L' — 6 trüb schön rec,n.
> ' 3 l? 9,8 «7 ic> 2, 37 iu , i — ^ __ ^ — 5 <>üb trüb Regen
! ^ ^ 2 7 i o , i 27 9 ,^ 27 7̂ 7 — H 8 — 5 trüb schön schöi»
j ' , 5̂  27 7,? »7 6,5 «7 11,0 — 5 — i». — 5 trüb' schön schön

, 6^28 0 , 6 ^ 6 ^ 0 , 0 . 2 7 ^ 0 , 9 — 4 — 3 — 5 j schön heiter schö^

G u d e r n i a l - V e r l a u t b a r u n g e n . .
Z> igo« K u n d m a ch u n g. N r . I/zbo.

( ) ) Es ist vermahlen das gte krainerlsche Unterrichtsgclder-Btipendium, im jährlichen E ^
trage von 60 fl. C. M . , erlediget. Zum Genusse dieses Gtipendlums sind vorzugsweise arme
und gut lVtudirende der Philosophie am k. k., Laibacher Lyceum berufen. Diejenigen , wel-
che, dieses Stipmdlum zu erhalten wünschen, werden daher aufgefordert, ihre mit den
Zeugnissen über den sittlichen und wlffenschaftlichen Fortgang von beyden letzten Semestern,
dann dem, Ausweise über chre Mrmögensumftände, sammt dem Beweise der überstandenen
natürlichen cder geimpften Pocken belegten Bittgesuche bls längstens 25. März d. I . bey
dttser Landessielle, einzureichen,. Vom k. k, illprischen Aubernium Laibach am 22° Febr. 1827»

Joseph F r e y h e r r v. F l ö d n i g ,
k. k. Gubernial- Secretär..

Z. i ^ i . L i c i t a t i 0 n Zä N r . 3L66.
der, zur Umlegung der k. k. Triesser - Hauptcommerzialstraße zwischen der Landschaer- und

Spielfelder-Murbrücke, lm laufenden Jahre 1827 vorzunehmenden Arbeiten.
( I ) Es wnd hicmit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß in Gcmaßhcn der hohen Hof-
kanzley-Verordnung vom 16. Jänner laufenden Jahrs,Zahl i iHLpoZ, zur Fortse^ung der
von allerhöchst deiner Majestät allergnadigst bewilligten Umlcgung der kalfttlichen königlichen

vom Platschberge in, das Eirkmtzchal, von der großen Land-
schaer bis zur Spillfeldcr Murbrücke, im laufenden Jahre 1627 nachstcyende Arbeiten vor-
zunehmen sind , welche am 21. M ä r z laufenden Jahres im Mnrkte Straß lm öffentlichen
Versteigerungswege an den Mind<stfordernden, mit Annahme folgender Ausrufsprcise m Con-
ventions-Mün;e, werden hintan gegeben werden/a ls : a) Eln Einraumerhaus/ in dem ad-
justirten Ueberschlage berechnet auf 6L2 fi.; 1)) zwey Pumpenbrunnen/zusammen berechnet auf
! i 8 ss. Z6 kr.; <:) für die Herstellung des Brücken-Material-Depots bey der großen Spiel«
felder - Murbrücke, mit Inbegriff des beyzuschaffenden Holzvorrathes, angeschlagen auf
1075 ft. i ! kr.; ä) die Herstellung der sämmtlichen Erd- und Schotter , Ab - und Ausgra-
bungen, von der großen Landschaer bis zur Spielfelder Murbrücke pr. ^ ^ 7 i jZ EubiMafter
^ 4 5 kr. — Z710 st. 29 kr.; e) in der nähmlichen Strecke n 6 5 3 1̂ 2 ^ublkklafter Erde und
Schotter aufzudammen, und die Aufladungen mit Waffer zu verkleiden u 1 fi. Z0 kr. —
27767 st. 46 kr.; f) 664 Cubikklafter Straße mit Steinen zu grundnen a 2 fi. — i 3 2 3 f i . ;
P i5 ig Eublkklafter ersten groben Steingrundlage - Uewzug m»t geschlagelten St tmtm



herzustellen, jede derley Klafter an Handlanger ohne Materialien a 28 kr. — 708 ft. Z^kr . ;
l i ) 773 CubiMafter zweyten Ueberzug von detto 2 26 kr. — 36c> fi. /̂ 5 kr.; i) 86g 2^3
Cubikklafrer obersten feinen Ueberzug herzustellen/ ohne Ma:enal>en a 24 kr. 3^7 fi.
ö2 kr.z 1̂ ) 2772 Stück Radstößer zu setzen 92 ft. 24 kr.; I) 69 Cublkklafter Grundstein-
Mauerwerk herzustellen 2 4 fi. 46 kr. — 329 ft. Z« kr.; ni) «^ ^ 3 Cublkklafter Stein-
Mauerwerk außer dem Grunde, mit einerseits rauhem Verputz herzustellen 3 6 f t . 23 kr.
5Z7 fi. 27 kr.; n) 191^2 E'ubikklafter Stemaewölb'Mauerwcrk herzustellen a 7 ft. 58 kr.
i 55 ft. lä-kr.; 0) 3 / ^ 3 Flächenmaß-Durchlässe mir Steinplai l tn zu belegen a 24 kr.
, 4 st. 5 / kr.; p) 5 Eutnkklaft^r Lehmstr»ch zu legen 2 1 fi. — 5 fi ; ^) 63ci Y6 Eubikklaf-
ter harten, gut lagerhaften ^Vtein, sammt jenen zum Mauerwerke, im Durchschnitte nach
den /̂  Distanzen von ^ooa Klaftern beyzustellen, jede Eubikklafter » 9 st. 3a kr. — 636i ft.
Z5 k.; r.) 2772 Stück Radstößer, 3 Schuh lang, auf die verschiedenen Straßenlinien zu

stellen, das Stück » 20 kr. — 924 fi.; 5) 12400 Haufen zu Ho Cublkschuh, aus harten geschlä-
gelten Vtcine erzeugt, nach der Lange der Straße zu stellen, den Haufcn im Durchschnitte
2 1 ss. 20 kr., zusammen i6533 ft. 2^ kr.; y 2Z5o0 Truhen, jede zu 8 Cublkscduh, reinen,
von allV'n Erdtheilen entledigen feinen Schotters, jede derlep^Truhe » 10 kr. — 3915 st. 40 kr.;
n) i35 Stück ^1^2, Schuh lange, 8 'Zol l dicke und 2 Dchuh brette Steinplatten, sammt
Fuhr'ohn a 46 kr. - ic>8 st.; v) 4 Scück I Schuh 9 Zoll lange. 3 Schuh 3 Zoll breite
und 6 Zoll dlcke Deckplatten 3 ^ fl. — ^6 ft.; ^) 6 Scück 4 Schuh 7 Zoll lange, 2 Schuh
3 ?oll brette und 6 Zoll dlcke Deckplatten 2 2 f t . — 16 ft.; 7) 173 Star t in ungelöschten
Kalkes sammt Fuhrlohn a 3 fi. — 5,9 fl.; 2) 5 i.»2 Cubttklafter Lchm sammt Fuhrlohn »
I ss. — itt fi. 3o kr.; 33) 1170 Truhen reschen Bausandes/die Truhe zu Ü Eublkschuh a 18 kr.
Z5 i ss.; dl>) 2Z0 Star t ln Wasser zum Kalkablöschen bcpzustellen ^ /̂  kr. — 3^ ft. /,o kr. ;
«e) zur Herstellung einer Brücke H Klafter lang, ohne Mltteljoch, bloß an Arbeit /,5 fi. 3 kr.;
clä) Lerchenholz-Material? für diese Brücke, »m Gesammiverrage 290 ft. 24 kr.; ec) 3692
Currentklaftcr Uzölliges lerchenes Gelanderholz anzuarbetten und setzen a i 5 kr. — Z 9 6 ft.;
s') 62 Eurrcntklafterj (izölllges lcrchenes Geländerholj anzuarbeiten und setzen 2 5 kr. —
6lss. 5o kr.- ^ ) zwey Stammlerchen 6 Klafter lang,6^7 Zoll dick, behaut a 6 ft. — 12ft.;
kk ) 598 Stammlerchen 6 Klafter lang, 6 Zoi! dick .2 7 f t . — 4186 ft, ; n) an Schmied«
arbett bey dieser Brücke im Gesammtbetrage 38 ft. l 2 kr. — Die ilcitatlDnbbcdingn'sse sind
die nähmlichen, wclche unterm 6. September 1825 in den öffentlichen Zcitungsblättcrn zur
«llgemeinen Kenntniß gebricht worden sind, und lauten lm Wesentlichen dahm, daß 1) je»
der der oben unter c , 0 , f, <f, 8 Und r angezeigten Gegenstande in mehrere Pcutun ab-
getheilt, und so theilwcise ausgerufen werden, daß 2) dle Erdabgrabungen und Aufdäm,
mungen, so wie auch die Maurer- und' Iimmermannsarbcit bey den Brücken, Kanälen und
Durchlassen, dann das Wegmacherhaus, Pumpenbrunnen und der Brückenstadt, nach den
von der L'citations-Comm-sswn vorgelegt werdenden Grundrissen und Profilen hergestellt wer-
den. 3) Die zu den Aufdammungen nöthige Erde muß nach den im Pane ^ . anqcdeute^
ten Linien, und der d>mülben gemäß erfolgten Aussteckung der, zum Abftuß der Gewässer
unfern des Straßenzuges, zu ziehenden Graben, und von den für d,e Planitz bestimmten
Abgrabungen genommen werden; was aber dle S te i n - und Schotterlteferung anbelangt, so
muß solche von dem erforderlichen, Endzwecke entsprechenden Eigenschaften seyn; jedoch bleibt
es dem Unternehmer unbenommen, dieses Materiale herzunehmen, wo er es am ersprießlich-
sten findet, nur, muß selber ein Musser der Mater ia l-Gattung der Licltationscommisslon zur
Begutachtung vorlegen, und es sich selbst zuschreiben, wenn wider alles Vermuthenein schlechteres
als das Vorgezeigte und für annehmbar erklärte Material auf d,e Straße gebracht, von der
Straßeninspection nicht angenommen und ein anderes vorschriftmaßlges Materiale auf seme



Unkosten und Gefahr, möge es kosten was es wolle, herbeischafft werden würde. Jeder,
der an der Versteigerung Antheil nehmen w i l l , muß /.) den zehnten Theil als gesetzliche Cau-
tion eb angeführter Ausrufsoreise bepm Anfange dcr Versteigerung enmeder >m Boren, oder
in öffentlichen auf Metall Münze und auf den Überbringer lautenden S-raatspapieren nach
ihrem coursmaßiqen Wer th , oder mittelst ecner auf diesen Betrag lautenden, vorläufig von
der?icttatiVNs-Eommlsslon nack den Vorschriften dee §. 200 und 1I74 dcs allgemeinen bür,
gerlichen Gesetzes geprüften und als bewahrt bestätigten hypothekarischen oder auch sideijust
forschen Sicherstcllunqsacte erlegen, a l s : für die oben unter ?,t. ä angeführten Erd-Aus-
biehungen 3 / i f l . ; für die oben unter^L't. 0 dto. Erdaufdämmungen 177g fi. 5o kr.; für dle
sämmtlichen dto. Ltt. l' bis k dto. ^rraßenarbelten 284 fi.; für dle sämmtlichen zu Lit. cz
bis emschließig ä dto. Straßenmateriallen Llj^Z f l . Zo kr. ^ für die sämmtlichen dto. Lit.
1 bis emschlleßlg p , dann von u bis einschließig I»1) Maurerarbeit und Mater ial ien-
Arbeit bey den Brücken, Kanälen und Durchlässen 210 ft ; für d,e dto. dto. Ltt. c«z
l id dto. dto. ZlmmermannslNbeilen und Materialien 5^3 ft. Zo kr ; !für dle dto. Lit.
i i dto. iVchrmcdssrbctt 9 ^- ' ^^' ^ Wegmclckeihaus Ltt. j ^ 66 fi.; für die zwey Pumpen-
brunnen Llt. !̂  12 fi.;' für das Brückendcpot sammt Vorraths-Mater ia l und Schlff Lit. e
107 si. 6) Hmsichtllch der' Zcchlunqßlc,stungen wlrd bedungen, daß bey der Brücke, bey dem
Emraumerhause, bevm Brücke,^ Stadlbaue und bey dcm Brunnen de? erstandene Betrag in
drey Raten, bey den Erdarbciten und bey der Straßen - Material - Lieferung aber monath-
lich nach vorausgegangener Untersuchung und richtigem Befund derselben geleistet werden
wn-d. 7) Behalt man sich die hohe Gubermal-Bestätigung des Licitationsprotocolles aus-
drücklich bevor, 6) Dle Banplane können vorlausig bey der kaiserlichen fön,gl,chen Provinz.
Baudlrectwn zu Gray , oder bey der kalserl'chcn königlichen Straßenbau - Inspection im
Markte ^ t raß eingesehen werden. Von der kaiserlichen königlichen Previnzial-Baudirection
Gray am g.. Februar 1627.

Stad t - und landrechtliche Verlautbarungen.
3 . »92. (3) Nr 866.

. ^'^°n dem k. k. Stadt, und Landrechte in Krain wird besannt gemacht: es fcy über Ansuchen
des Joseph Dietrich, dann Aloos und Johann Nep. Urbantfchusch, als erklärten Erben, zur Glfor.
lchung dcr Schuldenlast nach dem am 8. October 1L26 vorstorbenen Dr. Raimund Dietrich, Ge«
rlcytsadvocaten m Krain, die Taqsahung auf 0cn 23. April l. I . Vormittags um 9 Uhr vor diesem
«»K ^ i . ^ " " c ^ ^ ^ ^ bestimmt worden, bey welcker olle jene, welche an diesen Verlaß
«n5 ^ M ^ l ? / ^ ^ k.'"'" Rechtsgrunde Ansprüche zu stellen vermeinen, solcde so^ewih anmelden
? i ^ « 3 ^ ^ " ^ u n sollen, w.diigens sie die Folgen des §, 824 b. G.B. sich selbst zuzuschreiben
haben werden. Von dem f. t. c^tadt' undLandrechte in Krain. Laibach den ,4. Febmar 1L27.
^ 655. ^Iv ^ ^" ^^ ^ Nr^ 2762.

Von dem k. k. Stadt- und 3a»,dreckte in Krain wird anmit bekannt ßemacht: es sey über das
Gesuch oes Dr. Lucas Ruß m die Ausfertigung eer Amottisations' Edicts iMichtlich nachstehey.
«er drey ln Verlust gerathener Transferee:

») Rr^ 164 ddo. 7. Iulo 1612, auf Hrn. Adelm. Grafen v. Petazzi aus Cilli lautend, und an
^ «> ^ ^ " "dl'rN pr. 7äoo Fr. Üo Gent. , oder 2L62 st. , 5̂ 4 sn
v) 3lr. 45o ddo. 4. August i « :2 , auf Johann Slrati l aus Loidach tutend, und an Bittsteller ccdiret

p-r. ^900 Fr. Latent., oder i5.)8st. 3o3^4sr.
ch Nr. 299 ddo. 23. Iu!v i6»2, auf Ichann Lerck'inaer inLaibacb louttnd, und on Michael Roinisch,

sohin an die Bittsteller cediret pr. /,5«4 Fr., oder '?4' f t . ü63l4kr., ßclriüiget woldcn.
«i w ^ ^ " demnack alle jene, «"wclä'e auf gs^aätc crco Trcmlwte ous was iwmcr für
«'nem Recktsgrunde Ansprüche machen ,u können vermeinen, sclde tinnen der ßrsehlichtn Filst von
"nem ^ahrc, sechs Wocken> und drey Tagen vor dicscm k-k. Eiadt. vnd Lantrcöte soscrrlh onzu«
reihen und anhängig zu machen, als im Mdligen auf weiteicö Anlangen des heuten Bittsttllels



Dr-. Lucas R u ß , die abgedachten drey Transferte nach Verlauf dieser gesetzlichen Frist für getutet / ,
kraf t ' und wirkungslos erklärt werden würden. Laibach den 16. Mai) 1626.

z. Z . 1529/ " " (5> " ^ Nr .?66«.
Von dem k. k. Stadt« und Iandrechte in Kram wird anmit bekannr gemacht: es seo über das

Gesuch des Magistrates der landesfürstllchen Hauptstadt Lalbach, unter Vertretung des Dr . Maximi l ian
Wurzbach, in die Ausfertigung der Amortisations' Edicte rücksichtlich der nachstehenden, angeblich in
Verlust gerathenen Urtuni ien, a l s :

») dßL über die, von der 3>IPP-Ii.Q5Ä!-iä- Gül t prc> claminic^n mit >c)6sl, 16 l ^ k r . , und ps<»
rllDÜcÄll, mit Solist. 46 l^4 sr., von der Kapitlischen Gült pst) dominical, mir 24 ss. ̂ Ltr . ,
pra rl28tic!i1l mit 162 ft. 5 l i j4 kr., von der Eommendischen Gütt ' nut b^ ft. ic)2l4kr., pl-«>
ruZucali 4^ l st. ^8 kr. im Jahre ,607 gegebenen Darlehen unter n . Februar ^ 0 7 , Ar t . 76
ausgestellten 6.0^0. Darlehensscheine:

l») des über das, von der Kapitlifchen Gült i m Jahre i3ag pro rnzucali an die LandeL« Opera,
t ions . Sasse abgeführte Darlehen pr. 162 ft. 5^ , )4 l r . , , .unterm 26, October 1609, Nr . »1^5
ausgefertigten, Darlebensscheines, dann

«) dt,r über die, von der Hauptstadt Laibach im Jahr 1807 pru clominica,!, mit »172 ft. 22 ,44 kr. ,
und pro rliHticali^ mit 5^5^ ft^ 57 kr°, gegebenen Darlehen unterm 20. August lUo^ ä^b^ i l. !ol.;
ausgestellten 6 ojo DarlehenKscheine gewilliget worden.

M haben demnach alle jene, welche auf gedachte DarleheMcheine aus w ^ immer für
«wem Rechtsgrunde Ansprüche machen zu können vermeinen , selbe binnen dcr gesetzlichem
Frist von einem Jahre, sechs Wochen und drey Tagen vor diesem k. t. S t a d t . und Landrechte so»
gewiß anzumelden und anhangig zu machen, als i m Widrigen auf weiteres Anlagen des heutigen
Bittstellers die abgedachten Darlehensscheine nach Verlauf dieser, gesehliche.1 M s t für getöotet,
traft« und wirkungslos erklärt, werden würden.

Von dem l . t. Stadt,« und L^ndrechte in Krain. Laibach den 6. December ,826°

Aemtliche V e r l a u t b a r u n g e n . ' ^ "
Z ^ i y ^ . N a c h t r a g l iche A n k ü n d i g u n g , ^ (3)
die schon, in- den früherem Zeitungsblattern angekündigte, auf den l/^. März 1827 fcstge<

setzte Versteigerung der Kupferarbeiten - Lieferung betreffend.
Das k. k. Obcrcommando der Kriegs-Marine macht allgemein bekannt:

baß das Minimum der in den drey Jahren des Lieferungs - Contractes in die Arsenals?
Magazine abzuliefernden Kupferarbeiten in allem 120,000 Pfund, oder jährlich ohngefahr
40,00a Pfund betragen wird^ unbeschadet jedoch der größern Quanti tät, welche der See«
dienst erheischen kann; welches hiemit zur allgemeinen Wissenschaft kund gemacht wi rd , um
denjenigen, die an der Licitation Theil zu nehmen wünschen^ einen Anhaltspunct rück--
ßchtlich des Umfanges der Unternehmung zu geben.

Venedig den 20. Februar 1827.
Der Stellvertreter des Marine-Obercommandanten/,,

F l a n e g a n , , Linienschiffs--Capitam.
Der Oberverwalttr und ökonomische Referent

des k. k. Arsenals,
' I . Fran^ s^dler u. 3 a n e t t i ,

^ Vermischte V e r l a u t b a r u n g e n -
Z. I?5. E d i c t. Nr. »33.
(3)'Von dem Bez. Gerichte Weixclberg, als (zoncursmstanz, wird hicmtt kund gemacht: M sey auf

Anlangen des Herrn Franz Pascditscb, ?;r<lNK Luscher'fcher Eoncursmassa-Verwalter, in dtS Verlw«
gerung der GantmasiH'Realität zu Graßlick> und einiger unbedeutender Fahlnisse gewilllget, und h,e<
zu zwey Termine, und zwar der 16. März und 18. A-pril l. I.Vormittag um 9 Uhr m,r dem, ln dem
§. 39 dera. K. O. ausgedrückten Anhange, Locoder Realität festgesetzt worden, wozu Kaufiustige unV
die Hyvothekar' Gläubiger mittelst Edict und Rubriken, vorgeladen werden..

Bez. Gericht Weixelberg am »7̂  Februar 1627,.



^ " - 3/,7 -

Vermisch te V e r l a u t b a r u n g e n .
Z. 195. - F e i l b i e t h u n g s . ^ d i c t . 26 Rr . 24,0.

(2) Von dem Bezirksgericht Wipbach wird hiermit öffentlich bekannt gemaän: C'ö seye über An«
suchen d?s Joseph Wosckttsck von S t . Ve i th , ^ertretcr seiner Gattinn Mariana qebcrnen Trost,
wcßen schuldigen <)5 st. 2? i j2 kr. c. 5. c., die cssentliäe Feildicthung derben Franz TrosNschen m in .
Erden von Padbrecd gchorigcn, in der Gemeinde S t . Vetth delegenen, und der Herrschaft Wipbach
dienstmäßigen, auf iÜU ft- 4° kr. M . M . gerichtlich gcsääbt?« Realitäten, o!5: Ackcr- und Wein»
gründ u' L i ^ g d l , WcillgürtZn s>o6 ' l ad i ^m, dktto I^^>t)U5cj,t>«2, det!o I^oicou^, detto 5lr2N2e und
detto I^xlnplot genannt v «m Wege der Execution bcwilllgcc ivordcn.

Da hlZrzu dreo Feitbiethunßs. Termine, näbmlich für den ccsten der 27. M ä r z , für den z^y»
ten der 3o. Apri l und für den dritten der 3o. May ,827, jedcsmabl von F^üh 9 Us 12 Uhr im
Orre T l , Veith mit dem Anhange bestimmt woroen, daß dic Realitäten, falls fc'loe dey derbsten
und zweyten Fcilbiüthunq n iä t uin tzen ^Hchätzwerth oder darüber an Mann gebracht werden tönn»
ten, solcke bey der dritten auch unter demselben hintan gegeven werden würden ; ss wrrden hierzu
die Kauflustigen und die inrabulnten Gläubiger zu erscheinen vorgeladen, und tonnen die Schalung
nebst den Velkaufsdedingnisicn täglich hicramtA einsehen.

Bez. Gericht Wipoach am i3, December 1Ü26.

Z. 194. F c i l b i e t h u n g K . E d i c t . 2^ Nr . 2/^6.
(2 ) 'Pon dem Bez. Gerichte Wipbaä) wird hiermit össentlick bekannt gemacht: ßö seye über das

Gesuch des Herrn Joseph Rupnik von S t . Ve i th , wegen ihm schuldigen 220 fi. c. 3. c., die össentli^
che Feilbiethung der den El)eleuten Andreas und Msabeth Trost von S t . Vcith eigenthümlich aehö«
rigen, daselbst belesenen, und auf 5c>4 st. 2» tr. M . M . qerichtlick geschätzten Realitäten, a ls : Wohn«
hauS zu l«5f. Vend (ionsc. 3ts. 18, bestehend ous 1 Schlösser-Wertstalt, 1 Gemach und Porhaufe
zu ebener Erde, dann obcüMd 2 Zimmern und 1 Küche nebst Hof bis zum Backe, »rorm vo rmaM
eine Mühle mit 2 Laufen bestand, d^nn Acker w velku Lcilin^dci-^n mit dre» Pianten. Weingar-
ten Hckinie!»m-cln ober dem Al.^er, Dcd«iß ««, ?Äi-u^!,Hi-u, Oedniß I^uä^xllen^a, dann ÄVein» und
Wiesgrund (^racliLclie genannt, Alk's der Herrschaft Wipdach dienstbar, im Wege der (Execution
bewilliget, auck h»crzu tzcr erste Fsilbicthungtzcerl'nn für den 2Ü. M ä r z , der zn'eote für den 26. Apr i l
und der drtttc für den 26. Mau »627, jedesmahl Früh um 9 Uhr ,m Orts ,St. Vcith mi t
dem BcysatzL bestimmt worden, daß,, falls die Rcslttäten weder bey der ersten noch zweoten FeUbie,
thungstags^yung uw öcnS'tähungswerth oder darüber an Mann gebracht werden könnten, solche
bey Lcr dlutcn auch unter demselben hintan gegeben werden würden.

Wszu oie Kauflustigen so als die intadullrton G!?udigcr zu erjchnncn eingfladen sind, und tön«
nen die Swaßung nebst den VerkaufsbeZmgnisscn täglich hieramts einsehen.

Bez. Gericht W'pback am 16. Deccmder ,826.

z-.Z- ^ 4 ^ A m 0 r t i s l r u n gs - E d i c t . Nr .^12761"
(2) Bom vereinten Bez. Geri6)te zu Müntentzorf wird hlcmit allgemein bekannt gemacht: Og sey

auf ünlangen der Brüder Anton und Banholomä Hodlschkar aus dem Dorfe Neu l , in die Tlmorti.
sprung d^s angedltch verbrannten, zwischen ')Ilaiia Bovlschl'ar und Johann Rcpnlk von Reul am 24.
I^n?, isu2 üdgeichlossöncn, u^d zurHlcherfteilung der väterlichen und müttellichenErbthcilc der beyden
(^efuchsteNel ^^^ d?? zu Ncul 5ud tüonsc. 3lr. 5 lieHende, dem löbl. Gute Stemdückl dnnstdare gcm,
ze hübe. des Johann RepnU ^m!«2. May i L i 5 nuabulircen Ehcverlragcs gewi l l igt worden.

Os wölden demnach alle jene, welche aus gedachten Uttunden, re^^c l iv« c,uf di? mittelst sel-
ber versich rt^ sbgcnannte ErbttzeUe aus was immer für emem Rechtsgcunde einen Anspruch zu
machen gedenken, aufgcftrdert, ihre vermeintlichen Anfplüche binnen einem I«h re , sechs Wöcken
lnid drel) Ta^cn fogewch anzumelden, als widrigen^ genannte Urkunde lücksichtlich der erwähnten
lZrosaniprüchc. für loot' e t t läN, und die G'xtabulaüon derselv^n bewill'get werden würde.
^ Wuntcndorf am 25. August 1626. .̂

2- ' / I . E d i c t . Nr. iM.
(3) Von dem Bez. Gerichte Weixelb^rg, als soncuvs'Instanz', wird hiemit kund gemacht:

^s sey guf Anlstl.gcn des Herrn W'anz Paschltsch, Andreas Dlrool'schen Eyncurbmossa - Ver

(Zur Beyl . N r . 20 d. 9. März 1827.) B
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wal te r , in die Versteigerung ber Gantmasse-Realität zu Großlak , und der auf 29 ss. 8 k).'.
geschätzten Fahrmss? gewll l lget, und hlezu zwey Term ine , und zwar dcr i 5 . März und 17.
Apr i l l. I . Nachmlttag I Uhr mlt Dem, in dem §. 5y a. K. O . ausgedrückten Anhange, Locs
der Reali tät festgesetzt worden, wozu die KauftuMZen und die Hypothekar - Mäublgec mn -
telst Eoict und Rubriken vorgeladen werden.

Bez. Gericht Weixelberg sm 17. Februar 1627.

z. Z. 1044. O d i c t. " " V2)
Von dem Bezirksgerichte der Staatsherrschaft Laak wird hiemit bekannt gemacht: TZ habe

über Ansuchen des Paul Klemenlschusck von Laak und Anton Kuralc von (̂ ,oix.'NÄVi,is5 m die Aus«
fertigung der Amortisations > Odicte rücksichtlich tcö, auf den in der Stadt Laak Nr. 74 und in der
Vorstadt Karlowih Nr . 49 liegenden, zur Stadt Laal dicncndcn, dem Paul Klcmentscbitsch eigen«
thümllch gehörigen Häusern intadulirten, vorgeblich in Veilust gerathenen Notariats < Actes ddo. 2.
J u l y , intad. 25. August 1614 pr. 4<>ost. gewiNiget. Es werden daher alle jene, die auf den be«
nannten Notariats« Act ein Recht zu haben vermeinen, hiemlt aufg-fodert, dasselbe binnen » I a h «
r e , 6 Wochen und 3 Tagen sogcwiß hierorts geltend zu machen, widrigens nach Verlauf dieser Heit,
über ferneres Ansuchen des Paul Klen^ntschitsck, der benannte Notariats. Act sammt dem Intadu»
lations'Gertisicare für nu l l , nichtig und kraftlos erklärt werden wi ld.

Bezirksgericht Staatsherrschafc Laak am itt. August 1626

z. Z. 79. " " " ^ ^ " ^ O d i c t . Nr. 412.
(2) Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Son-iegg >r«ro hiennt allgemein lund gemacht: Oö seo

auf Ansuchen der Gertraud und Ursula Wcnto von Ustje. in eie executive Fellbtethung der dem
Johann Regina gehörigen, zu Hrunoorf gelegenen, der Herrschaft Nonnegg sud Rcct. Nr. 49, und
Nrv. Nr. 5 i zmöbaren Hofstatr oder i j3 hude und dazu gehoiigern lOebäube, im gerichtlich erhobene»
Schätzungswerthe'son 5oc» st., wegen schuldigen 197 c. 5. c., gewlNigct, untz hlszu drey TagfHyungen,
nähmllch auf den 2». Februar, 21. März und i<^ Apri l ^ 2 7 , jcdcsnl^dl Vormittag von 9 bis 12
Uhr in Hrundorf mit oem Beysaye deftnnmt worden, daß diese Rraluät , wenn sie bev der ersten
oder zweyten Taqsahung nicht wenigstens um den ^chayungKpccis an Äiann gebracht werden tonnte,
bey der dritten auch unter demselben hintan gegeben ryertzen ^üroe.,

Wo,u Kauflustige mit dem Neysaye, daß die Kaussdeoingmsse «n den gewöhnlichen Amtstagen
i« hiesiger Kanzley einzusehen sind, eingeladen werden. Sonnegg am 29. November 1626.
A n m e r t u n g . Bey der ersten Felldicthungs. Tagsahung hat sich tcin Kauft,»stigcr gemeldet.

Z , i36. s ' d i c t. 31?. 207g."
(2) Vom k. k. Bezirksgerichte zu Laibach wird bekannt gemacht: Gs fev auf Ansuchen des Joseph

Kautschitsch von Hwischenwässern, in die Feil^iethunZ der, dem Michael Vmtrekar eigenthümlichen,
auf 1937 ft. 40 kr. gerichtlich geschätzten, oer Herischaft Gönsckach zinsbaren, zu VaNie suh Gsnsc.
Nr . 17 gelegenen Halden Hübe sammt A n - und Zugehör, im Weg» >er Execution gewilliget, und
zur Vornahme derselben die Tagsahungen auf den 26. Februar, 26. März untz 26. Apri l t. I . mit
dem Beysahe bestimmt n»»rden, daß, falls diese Halde Pube weder bey der ersten noch zweyten Tag»
satzung um den Tchätzungsirerth oder darüber an Mann gebracht werden konnte, dieselbe b,o der
dritten auch unter der Schätzung hintan gegeben würde. Wozu die intaZulicten Gläubiger und die
Kauflustigen mit dem Veosahe vorgeladen werde», daß das Schähungsproiscokl und die Licitations'
dedingnisse in dieser Gerichtskanzley eingesehen werden können-

Laibach am 29. December 1L26.
A n m e r k u n g . Bey ber ersten Feilbiethungstagsayung hat sich kein Kauflustiger gemeldet.

Z. 187. E d î  c t ? " Nr. 272.
(2> All« Jene, welche auf den Verlaß d«s zu Neudorf verstorbenen ?orenz Wldouz, aus

«as immer für einem Rcchtsgrulide Ansprüche zu stellen vermeinen, haben den 26. k. M .
März Nachmittags um Z Uhr ln hiesiger Genchnkanzley ihre vermeintlichen Forderungen
anzumelden, solche rechtsgeltend darzuthun, wlbngens sie dle Folgen des tz. 614 b. G. B.
fich selbst zuzuschreiben haben werden.

Vereintes Bez. Gericht Mchelstettm zu Krainburg den 16. Februar 1827.
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3 »«5 M i t t w o ch "

i f i n d e t tzie

p a u p t z t e h u n g
d e r g r o ß e n L o t t e r i e d e r

im Königreiche Myricn,
u n d d i e

P r ä m t e n z l e h u n g
der b l a u e n G r a t i s - G e w i n n s t - L o s e

u n a b ä n d e r l i ch S t a t t .
Es werden ausgespielt, und den Gewinnern sogleich nach oer Ziehung ganz schulden-
frey übergeben, oder ihnen, wenn sie es vorziehen sollten, oie beygefügten Ablösungs-

Summen bar ausbezahlt, a ls :

i""' die große Herrschaft Neumarktl,
oder als Ablösungssumme Z ^ O ^ O O Gulden Wiener Währung.

2"s der große Asenhammer in Ne
oder als Ablösungssumme A O f O O O Gulden Wiener Währung.

Mi t diesem Spiele sind nebst den bedntt7nden Realitäten-Treffern noch sehr große
Geldgewinnste von 2 0 ^ 0 0 0 ^ i 0 , 0 0 0 undsoabwärts bis 2 0 fl.W.W.,dann
^ooo Gewinnste für die 4000 Stück blau abgedruckten Gratis-Gewinnst-Lose von

1 2 0 0 Ducaten abwärts bis H fi. C. M . verbunden; diese Ziehung enthalt

i n A l l e m 6 4 1 1 T r e f f e r

im Gesammtbetrage von ^ 8 1 5 / 8 5 ^ W.W.im barem Gelde.
Em jedes blaue Gratis-Gewinnst-Los muß einen Treffer von 1200 Stück
r. r. Hucaten tm Golde abwärts'bis 4 fl. C. M. erhalten, und spielt übev-

dieß auf alle Haupt- und Nebentreffer mit.



W e r zwölf Stück Lose auf ein M a h l gegen bars Bezahlung abnimmt, erhalt ein blau-
es Grat is-Gewinnst ' Los, und noch überdieß ein schwarzes Freylos, beyde unentgeld-
l ich, und zwar m so lange, als die hiezu bestimmte klnne Anzahl von 4000 Stück nicht

vergriffen seyn wird.
Jedes Los kann d rey M a h l , und wenn es ein Gratis-Gewinnsi-Los ist, v i e r M a h l

gewinnen.
Das Los kostet 12 N2 fi. Wiener Währung, oder 5 st. Conv. Münze.

Eine Vermehrung der Gratis - Gewinnst-Lose findet in keinem Falle 'Statt.
Besondere Vortheile der dlausn Gratts-Gewinnst-Lose.

istens. m;,ß ejn jedeg hlmie Gratis-Gewinnst,-Los ohne Ausnahme/ b-ey der so
k l e i n e n A n z a h l v o n 4000 S t ü c k , w 0 d u r ch d i e W a h r s c h c i n l i c h -
k e i t des G e w i n n e n s der Hähern T r e f f e r so b e d e u t e n d e r h ö h t
w i r d , einen Treffer von ^200 Stück k. k. Ducaten, 400 Ducaten / i5« D u -
caten, und so abwärts b:Z 4 fi. C M . oder 10 fi. W . .W. sicher gewinnen;
von einem Tt^i le dieser blauen Gratis-Gewinnst-Lose al>er, muß jedes (da die
Nummern der blauen Grans - Gewinnst ^ Lose aus der Gesammtzahl aller Lose
ausgeschieden sind) als V o r - oder Nachtreffer, in der Hauptziehung, noch ins-
bcsonoere wenigstens 2^ fi. W . W . , demnach m i n d e s t e n s 00 si. W . W .
g e w i n n e n ; ftrner aber spielt

2tens. j^dcs blaue Grat is -Gewinnst -Los , so wie jedes andere Los, in der Haupt-
ziehung auf alle Realiräten-Treffer und Geldgewinnste nnt.

Ztens. N e r 12 Slück schwarze Lose auf ein M a y ! gegen bare Bezahlung von 00 fi.
C M , , oder iZoss. W . W . abnimmt, erhalt planmäßig ein blaues Grat is-
Gewinnst-Los, und ein schwarzes, nut rochem Stämpel versehenes Freylös,
beyde unentgeltlich; man spielt daher mit 14 (Vtück Losen (da ein jedes blaue
Los in oer Pramienziehung wenigstens 4 st. C. M . oöer lo ft. W . W . gewin-
nen muß) um 56 C. M . oder 140 fi. W W in der Hauptzieyung auf alle
Real i täten- und Nebentreffer m i t , folglich s l n e i n z e l n e s Los f ü r d le
H a u p t z i e h u n g n u r a u f 4 fi-. C M . ode r 10 ft, W . W . zu stehen
k o m m t ; es ist demnach das Vortbeilhafteste, wenn m?hrere Spiölwstlge zu-
sammen treten, um durch Adnahme von 12 Stück ^osen dieser bsjonderen
Begünstigung theilhaftig zu werden.

W i e n Yen 11. Februar 182?. M . Lacken bach er ^ ^ o m p .
D a der nur noch geringe Vorrath der blauen Grat is-Gewinnst-Loss, und je-

ner biczu eden auch unentgeltich verabreichend schwarz mit rothem Stampel versehe-
nen Frcyloft bey dem so bedeutenden Loseabsatze ehestens vergriffen seyn w^rd, und
dann , wi3 schon geschehen, zum Widerwillen der Spielliebdaber (bey deren Äuchtoer«'
Mehrung) keineswegs gesient werden könnte, so emfiehlt Gefertigter eine schleunigst
aennate Abnahme. . .' I g n a z G e r n b a c h e r ,

Laibach am 27. Februar i8",7. ' burgl-. Handelsmann'

Z. 21,. . K u n d m a c h u n g . (2)
W wird das in dcr Gradischa-^crstadr Nr. 57, nahe beo dcr Tli?st<rll«ie gelegene yauo

sammt M i g a z i n , Stel lung :c- und GaNcn äussre).'? Hand zum Vcttanfe angebothen. Aicgcn der
hequemeu La^e an oer Oommeczialstrahe ist diese Realität zu öerschiedenm Sp'culallonen sthr gee,g«
net. Ueber i le Vöikalr^^e^nqlüsse qidt oel Hauseigenttzümer, wohnhaft im odigcn Hanse, d,e AuS'
^unft. Laibach am 5. März 1637.



K r ei sämt l i che V e r l a u t b a r u n g e n .
Z. 2 iä . (2) N r . i Z g i .

Wegen Deckung des Getreide - Bedarfes für die Werkslcute in der k. k. Bcrgstadt Id r ia
für das dritte M i l i tä r -Quar ta l ,627,welcher Bedarf in 1800 Metzen Weihen, 2ic>0Mctzcn
Korn und 800 Meyen Kukurutz besteht, soll zufolge Beifügung dcs hohen k. k. Landcsgu-
berniums ddo. 1. k>. M . und heutigem Empfange z. Z. ^520, eine öffentliche Minucndo-
Versteigerung vorgenommen werden. Diese Mmuendo c Licitanon wird daher am 17. des yes
genwartigcn Monaths März , Vormittags i « Uhr in der Amtskanzley des qcfertiqten k. k.
Kreisamts S ta t r finden, und die Lieferung der erwähnten Getreid - Quantitäten wird unter
Vorbehalt der höhern Genehmigung demjenigen überlassen werden, welcher nebst Erfüllung
aller Licitations - Bcdingniffe. und gehöriger Sicherstcllung die bezeichneten Getrcid-Quantitä-
ten in durchaus annehmbarer Qualltat und zu den billicjsscli Preisen herzuschaffen sich anhei-
schig macht. Es werden demnach alle liefcrungslusiigen Partheyen zur Erscheinung bey der ge-
dachten Versteigerung an bezeichnetem One und zur festgesetzten Stunde mit dem Bevsahe an-
mit eingeladen, daß dle einzelnen ^cicatwns-Bedinantsie täglich in den gewöhnlichen Awts-
siunden bey diesem k. k. Krcisamte eingesehen werden, können» Kaiserliches kömcliches Kn'.s-,
amt Laibach am Z. Mmz 1827.

Z. I 99 . K u n d m a ch u n g. N r . 1786.^
(2) I n Folge der bestehenden hohen Anordnungen, soll nun auch dcr dritte und lehre
Versuch für die Slchersteüung dcr Verpflegung der hiesigen Garnison, und zwar vom z.
May bls l3nd,e August ii, <-. für das Hcu, und vom 1. May bis Ende October 2. c. für
alle andere Vcrrflegs - Art ikel, im Wege der Subarrendirung/ vorgenommen werden. Düse
Subarrcndi'ungs? Vcrhandlungs-Vortiahme wird am i5 . Mar j um 20 Uhr Vormittag bey
dem Kreisamte abgehalten werden. Dle tagliche Erfordermß> nachdem es nun von dem aus
Ncustadil hieher zu rücken gchabten Division von Prinz Hohenlohe - Infanterie bls auf
Weiteres abzukommen hat, bestcht in beyläufig tagllchen 1100 B ro t -Po r t , n 1 3 ^ Pfund,
m 143 Hafer-Porr, ^ 1̂ 6 Mctzeri, m 25 Heu - Port, a 3 P fund , in 89 Heu- Per l .
2 to P^ , in i5o Streußroh-Port . ^ I P'f. und in ,6 Betlstroh ? Port. 5 2c» P f . , oder
viertcljährlg in lä^« Bund BeUsivoh Ä 20 Pfund. Welches mit dem Beysatze befasmt gc-
mawr w'll,d, daßbep m i ß l u n g e n e r d r i t t e n S u b a r r e n d l r u n g , die ö f f e n t l i c h e
V e r h a n d l u n g der L i e f e r u n g an D o m i n i e n u n d P r o d u c e n t e n sogleich
v o r g e n o m m e n w e r d e n w i r d ; ferner, daß dte allenfalls bis Ende Apnl 2. ^. nrch im
Magazin uorrathig blc,ben kommenden Aerarial » Vorrathe, vor Atifang des neuen Con-
tracts, in die Konsumtion qebracht werden müssen. K. K. Kreisamt kaibach am 1. März 1827^

^ Sradt- und la^rechUch^^lau-tbmungen. ^ " ^ ^ ^ "
Z. 22g., " (2) Nr. 9271,

Von dem k. k, Stadt« ur>d ^andrechte in Kram wird bekannt aemacht: Es sey zur Ev-
forschung der Schuldenlast nach dcr am 20. December i826al!dter verstorbenen Profcssms-Wits
we Eatharina Pascher, die Tagsa^ung auf den 26. März l. I . , , Vorrwttags um 9 Uhr vor
diesem k. k. S t a d t - und Landrechte bestimmt worden, bey welcher alle Jene, welche an die-
sen Verlaß aus was immer für einem Rechtsgrunde Ansprüche zu stellen vermeinen, <olche so-
gewiß anmelden und rechtsgcltend darthun sollen, nndrigens sie die Folgen dcs §. L i 4 b. G>
^ . sich selbst zuzuschreiben haben werden.

Von dem k. k. Stadt- und.Landrcchte in Kram. Laibach den 14. Februar 1827.

^Zur Beyl . N r . 2ft d. g. März 1827.) E



' L . 2o5. (2) ^ Nr 7,2.
Von dem k. k. Stadt« und Landrechte in Krain wird dem abwanden heuiriw h u t , gewesenen

Tabak'Di"tricts)erlsqer zu Oberlaidach, oder seinen Grben mittelst geqänw.ircigcn Edicts erinnerte
^ s habe wider ihn bey diesem Gerichte der D r . Lucas Nuß zur Grweisung der Forderungen gegen
S imon Iessenooitz, gewesenen Tab^k - Grsßtr.ificancen zu AMichgray, aus dem Tabakoerkehr die
Aussocderungsklage eingebracht und um gerechte richterliche hülfe gebethen. Da der Aufenthaltsort
dieses Beklagten, w»e auch seiner abfälligen Ocben diesem Gerechte unbekannt, und weil dieser viel«
leicht aus den tv k. Grdlanden abwesend ist, so hat man zu seiner Vertkeidnnma und auf feine Ge,
fahr und Unkosten den hierort i^n Gerichtsadoocaten Dr . Iobann Oblack als Curator bestellt, mi t
well iem die angebrachte Rechtssache nach der bestehenden Gerichts ° Ordnung ausgeführt und ent.
schieden werden wird. Der abwesende aufgeforderte Heinrich Hut od^r dessen allfällige Vrden wer«,
den dessen zu dem Ende ennnert, damit sie allenfalls ;u rechter .^eit selbst erscheinen, oder inzwi»
schen dem bestimmten Vertreter Dc. Oblack ihre Rechtsbehflfe an die Hand geben, oder auch sich selbst ei«
nen andern Sachwalter zu besteslen un) diesem Gerichte nahmhaft zu machen, und überhaupt in dic recht,
lichen ordnungsmäßigen Wege einzuschreiten wissen m^gen, insbesondere, da der Aufgeforderte lsich
die aus dieser Vörahsnimung entstehenden Folqen beozumesscn habcn wird.

Von dem k. k. Sad t - und Landrechte in Krain, ^aiback den 1^. Februar 1827.

Vermischte V e r l a u t b a r u n g e n . '
l . I . 2172 («) Nr. i3^g.

Von dem f. s. Bezirksgericht? zu Lnbach nlco kund gemalt: Es sey auf Anlangen des An
dreas Lentsche von vHl^v^ls, in die Auss^tiqung der Tlmortisirungs < Vdicte hinsiä?tlich des vo i
Andreas und Maria Lentsche von Daln^va^ am 2. Jänner 1797 an die minderjährigen Helena,.
M^rgareth und Anna Lcntsche , über die älterlicke und gesch viftcrliche Erbschaft pr. »252 fl.
22 2j^.ks. ausgestellten, am 4> Jänner 1802 auf die der Hellschaft Kaltenbrun su^ Urb. Nr. ,27«^
,26 zinsbare, zu v^navalä sub Cons. Nr. 3. liegende ganze Hme intabulnten, vorgeblich m Ver«
lusi gerathenen Schuldbriefes gewilliget worden. Es wird daher jenen, die auS diefcm Schuldbriefe
aus was immer für einem Res)tsarundö Ansprüche zu machen vermeinen, aufgetragen, selbe bin«
nen l Jahre, 6 Wochen und 3 Taqen sogcwiß vor diesem Gerichts anzumelden, als rridrigens
nach fruchtlosem Verlauf dieser Frist auf weitercS Anlanden der erwähnte Schuldbrief, eigentlich da3
darauf befindliche Intabulationscertisscat für nuN, nichtig und kraftlos ertlätt wcrdcn würde.

Laibach am 3o. August 1826. ' ^___^ ^ ^ ^ _

Z. 189. - A m o r t i s a t i o n s - E d i c t . N r . 262.
(2) Von dem k. k. Bezirksgerichte zu Laibach w>rd bekannt gemacht: Es sey auf Ansuchen

des Anton Smerekar von Laibach in die Ausfertigung der Amortisations-Edicte hinsichtlich
des vorgeblich in Verlust gerathenen, von Andre Schlousche an Iojeph Dobmkar über
eine Darlehensschuld pr. 100 ss. am 3. Apri l 1807 ausgestellten und am i l . des nähmlichen
Monaths und Jahres auf die dem Gut Strobelhof sub Rett. N r . 26 zinsbare, zu 3an1<3
gelegene Emviertelhube intabulirten Schuldbrief gewllligtz worden. Es werden demnach
jene, die auf diesen Schuldbrief aus was immer für einem Rechtsgrunde Ansprüche zu ha,
ben verwemen/ aufgefordert, selbe binnen 1 Jahre, 6 Wocken und 3 Tagen sogewiß
vor diesem Gerichte geltend zu machen, als wldngens dieser Schuldbrief, elgentllch das
darauf befindliche Intabulationscertisicat vornan. Apri l 1607, nach Verlauf der bestimmten
Amortlsationsfrist auf. weiteres Anlangen für nul l , nichtig und kraftlos erklärt werden würde.

Laibach am 20. Februar 1827. .

^ ^ - — G d i c t. ^ ^ ^ Nr. 2^35.
(2) Volt dem Bezirk«Gerichte. Reifnih wird hiermit aNgemein bekannt gemacht: Ms sto von d,e>

sem Gerichte auf Ansuchen der Hrau Alaossa Uranitsch, geborn?« Recher zu Laiback, wider Herrn Ds-
mimk Joseph Detani zu Reifnih, wegen scbuldiqer: »ooo ! i . M . M. e. z. c., in die öffentliche Ver«
steigerunq der dem Erequirten grhoriaen, auf 140c» fi. 20 kr. geschätzten Realitäten im MmktT Ren-
niy, dann des auf ^3 ft. 40 tc. geschähtön MobUars qewilliqet, und hi?zu drey Termine, und ,war
«uf den 17. März, „ . A p r i l und »g. May »62?, jedesmahl um 3 Uhr Vormittags im Markte Rnf .



n'ch mit dem Beysahe bestimmt worden, daß, wenn diese Realitäten und das MobNare weder ^ey
der ersten nuch zwcytcn Feilbictbungstagfahung um ten Sä^hunßsn-crth oder dalul-cr 0,1 ?/iann ge<
bracht werden tonnte, selbe bey der dritten auch unter dem ^chätzungsrrctthe hmtan gegercn neiden
würden. ^ ?« s . - , - ^

Die Schätzung und die dießfälligen Licitationsdcdingnisse können in dieser Amtölanzleo tagUcy zu
den gewohnlichen Amtsstunden nnacsehcn werden. Be,. Gericht RcifniH am 20, Jänner ,827.

Z. 1Ü6. ^ <Z d i c t. Nr . lU».
' (2) Von dem Bez. Gerichte Reifinh, als Concursinstonz, wir?» hietmit aNacmein bekannt gemacht:
EZ seo übcr Ansuchen oes Herrn lZ^rl Hcduster, Andre Pirnath'sHen Koncursmosscvcrwalter, in die össent«
liche Vcrstciaerung der zu tiefer Concuri'massa achörigln, M GroßpöN^nd sud Hous . Nr . 24 gelegenen,
der Grafschaft Auersperq fud Urv. Nr. 7^4 zinsl aren , auf 4Zo fi. M . M . p,lscdöhtcn ,z2 Kausreckts'
bube sammt dazu gehörigen Wobn- und Windschaftsqclxwden, und dcg der Herrschaft Zodclsderg z'ns'
baren, auf 10 st. gerichtlich g?sä'ähten Gercuthcs gewil^iget, und hiczu die Tage auf den 22. März
und 16. Axri l l, I . 1827, j?dcöm..hl Vormi t tags 'um ,a lthr im Orte Grcßpdsland mit dem Bey.
scift̂  bestimmt worden, d^ß. w^nn ebcndenannte Rea!,tä^n bco der eisten und zn-eotcn Feilbiethungs»
tagsahung um den Schähungs>vcrth oder dalüber niä,t an 3)iann gedracht werden sollten, negen
t>er rveitern Versteiqcruna der Oreditor-n > Ausschuß einvernommen N'.'rcen n i l d .

Die G'bätzuna'Und die Licitationä - N?dingnissc tönncn in tiefer Amts^anzley.,.eingesehen rrerdev.
Be^. Gericdt Äeifnih den 5. Februar 1627.

z. Z, ,477. A m 0 r t i s a t i 0 n K < G d i c t. N r . 1783.
(2) Vom vereinigten Bezirts. Gerichte Münlcndoif wird bicmit allgemein bekannt gcmactt: Es

fco auf Anlangen des Egid Hotschcvar von Mansdurg in die Amortisirung folgender, vcm Michael
Terdina in Mansburg zu seinen Gunstcn ausgestellten, und auf der, dem Schuldner Michael Ter«
dina gehörigen, zu Mansdurg s^zeq?nrn, der l^bl. Herrschaft Kreuz sub Rcctif. Nr . i l üo und

,Kirchengült Ä^ctif. Nr . 4 dienstbann gai^zin hubc intabulittcr und angeblich in Verlust gcrathe»
, ner Urkunden: a ls ,

2) des Vergleiches ddo. Herrschaft Kreuz vom 23. September i L n , intabulirt 2^. September
i ä l ! pr. 74 ft. 2 tr. sammt 6 ^ 0 Interessen,

d) des Vergleiches t do. BeziriS - Gcricht K«uz2c). July i L i 5 , intabutirt 3. Jänner >Ll6 pr. i3Lst.
sammt 5 ajo Interessen gewilliget »rorden.

lZs 1-cirö daher jedermann, dcr aus genannten Urkunden was immer für einen Anspruch stellen
zu können vermeinet, aufgefordert, solchen binncn einem Jahre, sechs Wcchen und drey Tagen
hierorts sogeroiß anzumelden, als widcigens diese Ullunden für todt er l lär t , und deien Cxtabula«
tionen bewilliget werden lrürdcn. Müntendorf den 2 , . November 1826.

Z . 201. E d i c t s (2)
Auf Ansuchen der Ursula Paulicha, vorhin verwitwet gewesenen Dcrnouscheg ron Obelbotmsch,

werden alle Jene, die a/i den Verlaß lhres am L. July i L l 5 velsloibenen Sohnes Mar t i n Dernou»
scheg, aus was immer für einem Rechtsgrunde einen Anspinch zu machen berechtiget zu se>.n glauben,
aufgefordert, ftlden sogewiß bey der auf den 24. ?) ärz d. I . Morgens um »0 Uhr bestimmten Tag.
sahung hier anzumelden und dann darzuthun, widrigens dieser Nachlaß der Ordnung nach berichtigt
und der erktälten Erbinn eingeantrrortet werden würde.

Bez. Gericht Herrschaft Pon-ovitsch am 20. Februar 1L27.

3» 2,2. Fe i l b i e t hu ng s - Od i c t . Nr . 22ag.
(2) Von dem Bezirksgerichte Wipbach wird hiermit öffentlich bekannt gemacht: Es sey über Ansu-

chen der Barbara Sever von Venofttsch, wegen ihr zuersannt schuldigen 2Lo fi. c. 8. c., di? cssent«
llche Feilbiethung der. dem Gaspar Bellautz von Ottcschze, nun dessen Sohn Joseph Bcllauh ^i,q?n°
toüml,chen,, der Herrschaft Senosctsch sub Rcct. Nr . '5 dienstbaren, in Vittoufcke l'elec,<nen, cuf
^25i st. M . 5/z. gerichtlich geschätzten 3>4 Hübe und lucksichllich.'n Rcalitäten, bestehend in tem hau^ '
>e (Zonsc. ^ r . 3 sammt Mühle mtt dr^y Läufern, dann Ackern W e i n . und Wiesgründen, im W e .
ge ocr C a u t i o n bewiNiqet worden.

Wei l hierzu drey Termine, und zwar dcr erste auf den »6. Jänner, der zwerte auf dcn 'Z . Fc.
>« ^ " " ^ " " ^"tce auf den 20. März k. I . , jedesmahl Früh um 9 Uhr im Ölte Otlos^zc nnt
rem neysahe bestimmt lrorden, daß, falls die Realnaten weder bey der nsien ncch zn '^ t tn F t i l ,
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bkethutlgZtHHsHtzung U!N den Tbatzun^s'vectd oder darüber an Mann gebracht werden könnten, sol'
che bei) der oritcen and untec demselben hintan gegeben werden würden, so werden die Kaussusti«
gen hier^ ^u ersheinen ein^eliden, und tonnen die diehseitiae Schalung nebst den Verkaufsbeding»
nissea täglich hieramts einseben. Ae',. Gericht Wipdach am »3. November 1826.
A n m e c t u n « . W ^ e r be^ der ersten n )H zweyten Feilbiethungs . Tagsatzung hat sich ein Kaufiu«

ssiqsr qsmeldet.

Z. ^ 6 . ' ' ' " ^ " — —
An der Hauptstraße qeqen 5kärnt?n, in der untern >Hä)ischka zum An^ ' OottcZ Und verschi^.nö

Weine nebst speisen, als : die Maß Rosenblatt 23 kr., Schumlauer 24 kr., auter altcr M^hr-Wet , i
.̂ 20, tÜ und 12 sr., eine Portion Schinken ä kr., cin kälderner Braten, mit S„Mot 9 kr,, ein K.>.'

paun sam nt Saliat 5 i kr. tc. zu haben» Auch tann man mit Kassel) bedient werben.

Z. 2t>H. G d i c t. (2)
Auf Ansuchen d?s Anton- Vosu, Vormund der mindefjährigen Thomas und Mar ia Iuritsck'sc^n

Pupillen von Podduknje,. werden alls Jene, die an den Verlaß dcr Mar ia Iu l i lsch, ziilezc recehcl^)'
ten Schaubi, aus waK nnmer für einem Nechtsgrunde einen Anspruch zu machen de'cä,nu-ct zu f ^ a
glauben, aufgefordert, selben s?>;ewlß beo der, vor diesen Gerichte auf den 24 k. ?Il. Mocc,c»H um.
»a l lhr ausgsschrlebenen Tagsayung anzumelden un0 dann darzuthun, wldngenö oi^ft N^chl,isscns,d.lsr,
der Ordnung nach bcnibtiqer, und den erklärten (Zrben eingeantwortet, werden würde. ,

Bez. Gericht h^ifchaft Ponovicsch am 28. Februar 1U27.

Z. 2o3. F e i l b i e t h u n g s » E d i c t . , (2)
Von dem Bezirksgerichte der k. k. Staatsherrschaft Jack wird biemit allgemein fund gcm^Ht:

Es sto über Ansuchen des B la ) Kl-.ralt von Safnitz, gegen die Ghsleuse Urban Uüd Ursula Kcrl in
zü Zauche^, we^en der aus dem Urtheile vom 9- Av^ l 1824 behaupteten 3aa si.,, und der scit 26.
Februar 182» auflaufenden 5 njo Intercsscn sammt RcHtskost,,'n pr. 5 ft. 55 kr., mittMBescheid vom
heutiqen Tags die erecutive F^ldietkunq der dem Urban Kerlin qekorigm. zu Zausen sub h, Nr.
»» liegenden, dcr Staatgherrsckaft Lack fub Urb. Nr., 2453j247s> liegenden Gan^hube sammt An-
und Zugehör, im qeri btlich erhobenen Schätzwerthe von i6an st., dann einis Pfcrdcs, 3 Kühe, Gc-
Neides und übrigen Meiereo - Fährnissen bewilliget und hiezu drey Zeildiethungstagsahungcn, und
zwar auf den 2. Ap r i l , 3. Mao und 5. I m i y , jedesmahl von 9 big 12 Nor Vormittags in loco dcr
Realität mtt 5em A^'satze bestimmt worden, daß, wenn die zu versteigernde Realität und F<chrnisie
beo der er^cn und zweoten Verst^iqerung nicht um oder über 5en lHchähwerth an Mann geblacht
werden to'nnttn, solche bey der dritten auch unter demselben hintan gegeben würden; wom die sammt^
Uchen Kauflustigen mit dem Bcysaye eingeladen weroen, daß die Besckreidun 1 der Real i tät , so wie
die Licirationsdidmqnifsc täglich m hiesiger Amlstanl le, hingesehen werden tonnen.

Lack am 23. Februar 627. ^

Z . 19g. A n k ü n d i g u n g (2)
Es wird ein in Betrieb stehender Bleybergbau sammt TaZgebaud?, Gerathe, Erz- und

Bleyschlich-Vorrathen verkauft, oder auch n.n sollder Gcsellfchaftcr hlezu gesucht. Die An-
frage kann unter franküten Briefen an, das Klagenfurter Zettungs« Compioir m»c ̂ . 6. ge^
schehen, oder auch mündliche Auskunft cingehvhlt werden. ^

Z. 204. " " " ^ ^ ^ ^ (2)
Ein 3 Monathe altes Hirschweibchen (Stück), welches sehr

zahm, und Jedermann, besonders den Frauen und Kindern zur
Hand geht, ist zu haben. .̂ . .

Liebhaber belieben sich in der Handlung dcs Herrn Joseph
K a u s um das Nähere zu elkundigen.
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Gubernial - Verlautbarungen.

I . 2iS» C o n e u r s N r . ZIzZ.
für die in Illtzrien zu btietzende Landesbaudirectori - Stelle.

( i ) Nachdem durch die Iub i l l rung des hierlandigen Baudlrectors FraRz Münzel die Stell«
>es?andesbaudirectors in I l lyr ien in Erledigung gekommen lst, so wnv zur Besetzung dieses
Postens, mit welchem ein jährlicher Gehalt ^ n 1800 fi. E. M . , dabey aber dieLettung alle«
B a u - , Straßen» und N«vlgationsgegensta°nde verbunden lst, der Concurs mir dem Bey«
satze ausgeschrieben, daß alle jene, welche dlesen Posten zu erhalten wünschen, und die hie»
zu erforderlichen Eigenschaften besitzen, ihre Gesuche binnen sechs Wochen bcp dieser LandeH«
stelle einzubringen, unk solche mit den erforderlichen Beweisen über d»e vollständigen theo-
retischen und practlschen Kenntmsse lm Ärchitecturs-,, Straßen- und Wasscrbaufache, über
chre Moralttät und ihre bisherigen Dienste zu belegen haben. Vom kaiserlichen könlgllchen
Äprlsch«n Gub.nnmm,. kaldach am 2Hi Februar 18,7.

A l o y s F r e y h e r r v. T a u f f e r e r ,
k. k. Gubernlal' Vccrttär.

Z. 217° K u n b m ach u n g ^ä N r . 5 i . S t . G. V ,
k n Verkaufs « Versteigerung verschiedener »m Bez:rke I^c-n^o gelegenen, dem Rellgwns-

Fonde gehörigen Gebäude und Grundstücke.
(1) I n Folge eines hohen Hofkammer-Präsidial- Decretcs vom 10. July vorigen Jahrs N r .
HZ2, wlrd am 29. März diescs Jahres in den gewöhnlichen Amtsstunden von Seite der auf,
gestellten Commission in dem Locale der kalsevllchen königlichen Bezn-ks-Odngkett in I^lrcnxr),
Istristner Kreises, zum Vcrkaufe lm Wcge der öffentlichen Versteigerung der nachbenannten
im Bezirke I^ircnxo gelegenen, dem Religions-Fonde gehörigen Gebäude und Grundstücke
geschritten werden, nähmUch; 1) Eines ln der Gegend 3d. 5j>niw gelegenen^ z Joch, 5o6
Quadrat-Klaf ter messenden Acker: Grundes, geschätzt auf I55 fi. 4 kr.; 2) Emeö m d«?
Gcaend <^im3i6 gelegene?-!, 619 Quadrat-Klafter messenden, und mtt Oliven bepflanzten
Gartens, geschäht auf 556 fi. 56 kr.; I ) Ettles in der Gegend <2imure gelegenen^ 1I10
Quadrat - Klafcer °mcsscnd?n Acker - Grundes, gchdätzt auf ^5/^ ft. 26 kr.;, ^) Des Nol i r i
6l^ 1<̂ u genannten Meicrhofes, in der Gegend gleichen Nahmens, geschätzt auf 2970 st..
40 kr.; 5) ^lnesm der Gegend ä. I^n<:e8Lu gelegenen, l6c> Quadrat-Klafter messenden
Gärtchens, geschätzt auf 1^2 fi. i 4 kr.; 6) des außer der Stadt i^ronxQ unter dem Eon-
scrlpnons-35r. 2 ^ llcgenden Hauses, geschätzt auf 142 fi. 6 kr.; 7) Des außer der Stadt
.P3I-0I150 unter dem Cmiscrlprlons - Nr . 243 liegenden Hauses, geschätzt auf 233 ft. 6 kr.;
6) Der außer der Stadt I>^cm2Q unter dem Conscriptions-Nr. 260, 25i liegenden zwey
Häuser, geschätzt auf 602 si. 42 kr.; 9) Des nächst der Klrche der englischen Mutter Gottes
liegenden Btalleö, geschätzt auf 1Z0 ft I 2 kr . ; 10) Des m der Gegend 5. I?r2iicc55Q unNr.
dem Eonscrlpttvns '. Nr . 99 liegenden Hauses, sammt Hof, geschätzt auf Z53 ft. 26 kr.;
i l ) Des ln der Gcgcnd 5. I^nc^sco unter dem Eonscrlpcions-Nr. 100 llegendm Hauses,
sammt Hof, geschätzt auf 267 ft. 12) Des in der Gegend 5». blälice^eo unter dcm Eonscr;p-
t ions-Nr . HZ llegendm Hauses, geschätzt auf 235 st- äo kr. i3 ) Des in der Gegend 5.
^ l än^z^o unter Eonscripnons-Nr. 1,5 liegenden Hauses, sammt Hof, geschätzt auf 267 fi.
36 kr. 14) Des in der Gegend 5. k><moe3c0 unter dem Eonscrlpt,ons-Nr. 116 liegenden
Hauses, geschätzt auf 758 fi. Z2 kr. i5 ) Des außer I^renxo befindlichen, I» 5^i-c8üa vec-
«lÜ2 benannten Gebäudes, geschätzt auf i 3g fi. 6 kr. 16) Der Küche zum hnUgen r r n n ^

(Zur Veyl. Nr. 20 d. 9. März 1827.) D.
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Gî bUH in?ar65?Q, geschaht auf 2^12 st. i 9 kr. 17) Des in der Gegend 8. Nar t ' n Z?leg?e
nen/ 4 Joch, 5g Quadrat -K laf ter messenden, zum Rellgionsfonde gehörigen, mit Neben,
Ol i»en- und andern Bäumen besetzten Ackergru>-,dcs, geschätzt auf 5?6 fi. Zg kr. Dzese R a«
l,taten werden cinzelnwelsc, so wie sie die betreffenden F^nde besitzen und genießen, oder zu
besitzen und zu gemeßen berechtiget qewesen rvaren, um dle beygesetzten Fiscalpreift ausgebo,
then und dem MeistblNhenden, mit Vorbehalt der Genehmigung der leserlichen königlichen
Staats« Güte r , Veräußerungs - Hofe Commission überlassen werden. — Niemand wird zur
Versteigerung zugelassen/ der mcht vorläufig den zehnten T h ' l l des Dlscalpreises entweder
in barer Convmt tons-Mun,e od^r in öffentlichen, auf. Metal! ^ Münze und auf den Mber?
bringer lautenden Staats-P-wieren nach ihrem cursmaßlgen Werthe bey der Vnsteigerungs-
Commission erlebt, oder eine auf diesen Betrag lautende, vorlaufig von der Commission ge-

- prü f te , und als legal und zureichend befundene Gicherstellungs-Urkunde beybringt. Die er-
legte Caution wnd jedem Licltanten mit Ausnahme dcs M e M i c t h e r s , nach beendigter Ver-
steigerung zurückgestellt, jene des Metstblethers dagegen wird als verfallen angesehen werden,
falls er sich zur Errichtung des dießfalllgen Eontractes nicht hevbeylassen wol l te, od^r wenn
er die zu bezahlende erste Rate m der festgesetzten Zeit nicht berichtigte; bey pfUchtmäßiger
Erfüllung dieser Obliegenheiten aber wird ihm der erlegte Betrag an der ersten Ksufschlllings,
Hälfte abgerechnet, oder die sonst geleistete Caution wieder erfolgt «erden. Wer für emcn
Dr i t ten einen Anboth machen w i l l , ist verbunden, die dicßfallige Vollmacht seines Eommit«
tenten der Versteigerungs - Commission vorl«i',,sig zu überreichen. Der MMbiether hat die
Halfce des Kaufshil lmgs binnen vier Wochen nach erfolgter und ihm bekannt gemachter Be»
statigung des Verkaufs-Actes und noch vor der Uebergade zu berichtigen, dle andere Hälfte
aber kann er ge^cn dem, daß er sie auf der erkauften, oder auf eine« andern, liormalmäl
ßige Siberheit gewahrenden Realität m erster Pr ior i tät grund^üchlich Versichert, mit fünf
vom Hundert in EonuenNons-Münze verzinset, und dle Zinsen-Gebühren m halbjährigen
Werfal ls ' Raten abführt , in fünf gleichen jährlichen Raten - Zahlungen abtragen, wenn
der Crstehungs.« Preis den Betrag von Zo ft. übersteigt, sonst aber wird dle zweyte Kauf-
schillingshälfle binnen Jahresfrist, vom Tage der UeberZabe gerechnet, gegen die ersterwähn-
ten Bcoingnisse berichtiget werden müssen. Bey gleichen Anbothen wn-d Demjenigen d?r Vor -
zug gegeben werden, der sich zur soglnchen oder früheren Berichtigung des Kaufscklllmgs her-
beyläßt. D ie übrlgen Verkaufsbedmgnisse, der Werthanschlag und die nähere Beschreibung
der zu veräußernden Realitäten können von den Kauflustigen bey dem kaiserlichen königlichen
Rentamte in I^ranxa emgelchen, so wie auch die Realitäten selbst in Augenschein genom-
men werden. V o n der kau. königl. S taa ts -Güte r? Veräußerungs - Prsvinzlal-Commlffton.

Triest am Z. Februar 1827.

S l g m u n d R i t t e r v. M 0 ß m i l l e r n ,
k. k. Gubernial l und Präsidial 'Secretar.

Stadt- und landrechtliche Verlautbarungen.
3» 206. (2) Nr. 779.

Von dem k. l . Stadt- und Landrechte in Kram wird anmit bekannt gemacht: Cs sey über das
Gesuch des Dr. Max. Wurzback, Sessionary der Agnes DoMncr'schcn Verlllssensckllst, m die Ausser,
tigung der Amortisations. Edicts ^ücksichtlich zweyer in Verlust gerathenen hierländig stand, gratisi«
cirten 5 0̂ 0 Aerar. Obligationen, als :

2) Nr. 14^ ddo. i .Mao 1795 auf AgnesDoMner pr. 100 st., und
' . d) Nr. »45 doo. 1. May »796 auf dieselbe lautend pc. »oa ft., gewMget worden.

Es haben demnach alle iene, welche auf gedachte zwey Obligationen aus was immer für einem
Rechtsgrunde Ansprüche machen zu tonnen vermeinen, selbe binnen der geschlichen Frist von einem
Jahre/ sechö Wochen und drey Tagen vor diesem k. s. Stadt« und Landrechte logewiß anzumelden
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und anhängig zu machen/als w Widrigen auf wcltercö Anlsngeri dt5 heutigen BittsteNels Dr> V'urz.
bach, die ob^edachten zwey in Verlust ssesothcncn Obligationen nach Verlaus dieser Otsehlichcn Flist für
setodtet, traft, und wirkungsloö crlläll werden nürtrn.

Bon dem k. k. Stadt, und Landrechle m Kram. Laibach ten 14. Februar 1L27.

Z . 2o3. ' " (2) Ztr. 911.
Von dem k. k. Stadt 5 und ?andrechte m Krain wud cinmit bekannt gemacht: Es sey

über das Gesuch der Wüwe Frau Franzisca Grlmschiy, lw Ätahmen »hrer Kmder in die
Ausfertigung der AmortlsaNons - Coicce rücksichllich des in Verlust gerathenen, von dem Gu«
<e Grimschly un Jahre 1806 an d«s standlsche Gcneralcinnehmeramt «u^ ^r^. 67 bezahlte
Zwangsdarlchen Pio clonilnicäli mu . . . . . . 65 fi. — 1 ^ fr .
und pro rn^ioal l mtt . . . . . . . . ^75 fi< 5g i.<4 kr. 's

zusammen mir . 260 ft. 69 2^4 kr. '
ausgestellten 60^0 Darlchcnsschem vom 23. Jänner 1L06 gewllliget worden. Es habe.n dem,
nach alle Jene, w'lche auf gedachten Darlchcnsschcin aus was immer für emem Rechisgrunde
Ansprüche machen zu können vermeinen, sclbc blnncn der gesetzlichen Fnst von einem Jahre,
scchü Wochen und orey Tagen vor diesem k. k. Stadt- und Landrcchte sogewiß anzumelden
und anhängig zu machen, als im Widrigen auf wcnercs Antanzen der heutlgen Blttsteücrmn
Frau Franzlsca^Freymn u. Grimschitz, d.e obgedachte Schuldurkunde nach Verlauf dleser ge-
setzlichen Frist für gctödiet, kraft- und wirkungslos erklärt werden wird.

Laibach am 14, Februar 1826.

Vermischte Verlautbanmgen.
z. H. ,45,. A m ort isa l io n s . O î  I c t. Nr. ,708.
(2) Vom vZreinten Bez. Gcrickte zu Münkendorf wird hicmit allgemein bekannt gemacht : (ös sey

a-uf Anlangen des Matthäus Thsmann, als Besitzer des in tcr landcsfurstlichen Statt Stein sub
Oonfc. I i r , 49 liegenden, und dem Grunlbucde der gedachten Stadt sud Rect. Nr, 62 ditnstdaien
Hauses, in die Amoctisirung dcs auf önfem Huuse, und zwar vcrmög Meistbothreiihellun^b. Pro-
thocoN vom Bcsck. ddo. »9'July d. I . , Z. n<^U, in^>.^ile hastenden und angeblich in Bcrlusl ge-
rathenen, von Johann Traun ousgebenden und an Johann 3iechcr lautenden Schuldbriefs ddo. 2o.
July 1L14, intad. 6. Deccn-dcr ibil) pr. '76 ft. ^Ü tr. gcn?illi,«:et rroicen.

Ni wlrd demnach jecelmann, welcker auf genannten Säultbricf rcas immer für ewen An,
spruch zu machen vermcmcc, aufgefordert, solcken Ulinen einnn Jahre, 6 Wochen und 2 Tagen
ssgewiß hierorts anzumelden, wldl'Zens dieser Schuldbrief sammt Intabulklionöclltisicat nach Ab.
lauf dieser ^cit für null und nichtig erslärt wcrdcn würde.

Munlendoif am 14. November 2L26.

3^7^' ' " ^ ^ ^ — - - E""^ i c t Nr. 167.
(3) Von dem Bez. Gerichte Weixelbcrg, als Concurs-Instsnz, wird hiemit kund gemacht:
.̂S ftp auf Anlangen des Herrn Franz Paschusch, Joseph Mönard'schen Coticursmassa - ?ker-

waltcr, in die Vnstelgerung der Gantmasse-Realität zu Großlak, und der auf 27 fi. 56 kr.
Venchttlch geschätzten Fährnisse gewllliget, und hrezu zwey Termine, und zwar der 16. März
t>n A l ^ ' ^ l' I ' Ztachmtttag um 5 Uhr nm dem, m dem §. 3y der a. K. O. ausgedrück-
i^?' «! ̂ ' ^ ^ ^ ^ l'^' Rcelltat festgesetzt worden, woiu die Kaufiustiaen und die Hypothekar-
Waub.ger mitielft Ed.cl und Ruwken vorgeladen werden.
^ ^ ^ z ^ e r l c h t Wcixelberg am 17. Februar ,627.
Z. ZloT ^ " ^ " ^ ^ — 7-7

Bon > ,« K u n d m a c h u n g . (2)
VW W^ ^em Gute Weinest in Unterkrain roä st Bcfcntcrf, ist cine tcteutende Quantität o.n Wei.
d'e'doVti / ^ ^ ' ^ . " " "d Hirö aus freier Hand zu vtltaufen- Kaufiusnge beliettn sich dichsallS on

^ ' ^ Pachnnhabung zu verwenden.
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(2) Vom Bezirksgerichte Radmannsdorf wird hiemit bekannt gemacht: Es sey auf Ansu«
chen des Caspar Kandutsch zu Laibach, als Schaffer- und Kickerschen -Eessionars, wider Ignaz
Nabitsch zu Radmannsdorf, als Rechtsnachfolgers dcs verstorbenen Georg M u r n i g , Crsse-
hers der vorhin Johann Warl'schcn Realitäten, nähmlich, des Hauses N r . I in der untern Vor-
stadt Radwannsdorf und der /^ Gemeinantheile poä Via^^am, sammt Getreidharfe und
Dreschtenne, wegen nicht zugehaltenen Licttations-Zahlungsbedlngniffen, die neuerliche, mit
dem Bescheide vom 16. Februar 1626 bewilligte, aber unterbliebene aerichtliche Feilbicthung
der gedachten Realitäten, auf Gefahr und Unkosten des Gegners reassumirt, und zu deren,
Vornahme dcr Zo. März d. I . / Vormittag uon 9 bis 12 Uhr in der hlerortigen Gcrichtskanz-
ley mit dem. Anhange bestimmt worden,, daß die besagten Realitäten, wenn solche nicht um
den letzten MeistbotH von 63a st. 2a kr. oder darüber an Mann gebracht werden könnten,
am nähmlichen Tage auch unter demselben und ohne Rücksicht auf einen Schatzungswerth, je-
hoch jederzeit gegen sogleich bare Bezahlung hintan gegeben werden würden»,

Bezirksgericht Radmannsdorf am 20. Februar 1827».

Z. 2»3,. G d i. c t°„ Nr. 254».

(2) Die mit dießMichtlichem Gdicte vom 22v December v. I . , zur Zahl 243a, mit Bezuq auf jenes
vom 2. October v . , I „ zur Zahl 1994, dann jenes vom »2. August v .J . , Z. i6ä3, und ü. May l. I . ,
I a h l Fgo, durch die. öffentlichen Blätter der Laibacher Zeitung in dcr Soncurs« Sacke des Herrn Ic>.
seph Versa, dermahligcn t. t. Landrechtspräscs zu, Ealtaro, gegen Joseph Kette zu Wipbach bekannt
gemachte^ und arn 22» December 1626 sostirte, dann, für den 5. Februar d. I . übertragene dritte
executive Versteigerung der Joseph Ketteschen Realitäten zu W'pback, als: Acker und Wiese nebst
Vl-aiäün, pocl t^rkäläclieln ^.ercllnswu^Ä, A^er per ?utecli u ^<?u5c!,?,ac1>, Wiese ü ^l^H^llc-li und
haus zu Wwdach 6,onsc,, N r . I I , bleibt nun abermahl nach übereintommen der Partheven systlst
und auf den b. A p r i l d. I . mit dem Beosahe übertragen, daß den Käufern zur Zahlung deä
Kauffchillings aeqen, Verzinsung und normalmaßige Sicherheitsleistung eine Frist von 2 fahren ge«
gönnt werde. Welches fobin zur allgemeinen Wissenschaft bekannt gemacht wird».

V o m Bezirksgerichte Wipbach am 5. Februar 1927.

Verzeichniß der hier Verstorbenen..
Den 22. Februar 1827.

Ignaz Wüschet/, «in Sträf l ing, alt. 2,5, Jahr, im Scrafhaüs Nr. 6 7 , am Llmg«nbr«nd. ^.
D<n 23. Elis. M r a l , T^glähne-inn, all 5o I ^h r , an der Lung,nsch>vindsucht. - ^ Maria Werhoutz,

ltd.,, «lt Za Jahr, am Ntivensilber, beyde im Civ Spital Nr. 1.
Den, 25», Balth. Scherer, gewesener Gärmer, alt 7^ Jahr, an der Pollana Nr. 67,, an der Aus-

zlhrung.
Den 26. D»m, Mathias Vif iak, TaZl-, s. S . Johann, alt 9 M . , in d«r Krakal» 2^ . 10, an der

Vungenentzüttdung.
Den 27. Anton NutsHilsch>. Wi r th , alb 43 Jahr,, am?lltenma^l Nr. i5H, am hitzig,» GsNe,ifieb«r.
Den 28. Loren,; Schager, Hauskoech.t, alt 70 Jahr, im Cw. Sp i l . Rr. », am Schlagsiuß. — D e m

Johann Bukowitz^ verabschiedeter Militär-Bäcker,, s. T. Varbara, alt 19 Jahr, an blr Wienerstraße Nr. 7,
«n der Wassersucht»

Den 2. März. Dem Mich. Otschak, Schiffmanu, si S . Mathiaö, alt » W . , in der Tirnau Nr. 2 l ,
an der Mundsperr.

Den 3. Jungfrau Johanna Nep. Flek, Handarh,, «lt 26 Jahr, auf ter S t . P»t«'s,Vorstadt Nr. 12,
«ll. »«l Luriglnschwindsucht».
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S tad t - und landrechtliche Verlautbarungen.

Z. 207. (i) Nr - 82S
Von dem k. k. Gtad t , und Landrechte in Kram wird anmit bekannt gemacht: Es sey

übev">das Gesuch der Domcapitel - Gültenverwaltung landcsfürfilicher I^nääNon in Laibach,
in die Ausfertigung der Amortisations - Edicte rücksichtlick nachstehender Urkunden, a ls :

I ) Des Darlchensscheines für das Domkapitel Lsibach ^ro voni inical i » 60^0, ddo. 2g.
Jänner 1806 , I ou rn . Art. , 3 l pr. 453 ft. 3c» kr. z

K) des dto für dts. pra U.u5Uc5ii a 60^0 ddß. Z. I u n y 1806, I ou rn . Art . ,^16 pv.
^96 si. 23 2.jä kr.; , - ^ .

Q) des dto. für d»e Lfarrsul t G t . Bartholoma s>lo Don^nio^Ii a 60^0 ddo. 3o. Ianne»
1806 I o u r n . Art. i36 pr. 1^7 fi. 1 2)/^ kr.;

ä) des dto. für die Pfsrrgült zu Gcharfenberg pro ^uzueüU a ß ^ o ddo. K. März 1806
I o u r n . Ar t . ?y6 pr. Z60 fl. i 2 k r . ;

«) des dro. auf Nahmendes Pfo.rhofcsFlödnig 9 6o.lo ddo. I ^ . May i3o6 I o u r n . Ar t .
370 pio Dominion!» pr. 2Q ss. 2« kr.;

l ) des dto. auf Nahmen der Pfarrkirche S t . Ndalrici 3 öolo ddo. 34. May 1806 xro
OominicLil i 3 fi- 22 3^4 kr. und ^ro ^n8Nfiüi ^2 fi. 53 kr. und

^) des dto. auf Nahmen der Filialkircke E t . Iacobi zu Rrötschach, eigentlich Troßbach a
60^0 ddo. 2ä. May 1806 ^i-o Dominic»^ pr. 2 ß. 46 N4 kr. und ^,ro ^iizncZN

pr. 22 ft. 32 kv. gewilliget wordc^. Es haben demnach alle jene, wclche auf gedachte Urkun-
den aus was immer für einem NcchtsgrulideAnsprüche machen zu können vermeinen, seibeb,n-
nen der gesetzlichen Frist von nncm I s h r e , sechs Wochen und drey Tagen vor diesem k. k.
Stadt? und Landrecht« sogewtß anzumelden und anhängig zu machen, «ls im Widrigen auf
weiteres Anlangen der obycnannten Gültenocrwaltung die'obgcdachten Urkunden nach Verlauf
dieser gesetzlichen Frisi für getädtct, kraft- und wirkungslos erklärt werden würden.

Laibach den 14, Februar 1827.

Vermisch te V e r l a u t b a r u n g e n .
Z. 2»5. E d i c t . ^ . ^ , ^ (»)

Bon dem Be^rksZniHte Gchneebera wird hiermt bekannt gemal t : Es sey m Zolge Ansuchens
des Joseph IakUtscd von der Stadt Lac<ŝ  6e pi-aezen^w 5o. Jänner ,6«7, Nr. 1^6, in die executive
Feilbiethunc, der dem Jacob Gregertsck in Pudop gchörigen, auf 200 ft. genHNlw gtschähten Vier.
telhube, unter der Herrschaft Schnecberg sud Nect. Rr. — dienstbar, wegen schuldigen 16 ft. 20 kr.
und 9 ft. 25 kr. sammt Supcrerpensen gnvilligct worden.

Zu dieftm Ende werden nun drey LlcitaNontta^sahungen, und zwar die erste auf den 26. März, die
zweyte auf den 26 April und die dritte auf den 24. Mao 1627 , ieeesmahl um 9 Uhr Früh im Orte
^udob mit dem Anhang« angeordnet, doß, f>iNK die gedachte Vinttlhube b?y der ersten oder zwey.
tcn Licitntion um die Sckäyung oder darübcr nicht an Mann aedlacht werten kcnnte, solche bey der
dritten Tagsahung auck unicr drr Schähung veräußert werden sell.

ÄÜoson die Kclussusiigen durch Vdicte uno tie intabulirttn Gläubiger durch Rubriken velständi«
get werden. Bezirksgericht Schneeberg am 10. Februar 1627.

Z. 2l6. F e i l b i e t b u n g s . E d i c t . (')
Von dem Bczirksgcricbte Nadmcmnsdorf wird hiemit bekannt gemacht: Es ftv auf mündliches

Ansuchen deg MüL-ias Kunstel, Färbcrms,ster zu Ratman^Kdorf, und dts Anton Wrc ih , hüblers
zu Wcräo, dcs Michael Wreih'scken lthtniNigen UnwersaiElbe», in die executive Feilbiethxng ^er dem
Zoseph Movoritsch gehörigen, zu Proprnschach untcr Esnsctipllonszahi 5 gelegenen, der Herrschaft Stein
unter Recüsicationszahl ,0» zinsbaren, auf »072 ft. 5o kl. gerichtlich abgeschätzten Kaufrechlöhude ge.
williget worden.

(Z. Beyl. Nr. 20 d. 9. März 1827.) ^ E



Da nun hkzu drey Termwe und zwar für dex ersten der 2?. März , für den zweyte« der 2g.
Apri l , endlich für den dritten der 29. May d. I . mit dem Anhange bestimmt worden, daß, wenn
diese Kaufrecktshube weder bey öem ersten, noch bey dem zweyten Termine um die Schätzung oder
darüber an Mann gebracht werden könnte, bey der dritten auch unter dem Schätzunglwerthe verkauft
werden würde; sa haben alle Jene, welche die gedachte Kaufrechtshube gegen sogleich bare Bezahlung
«n sich zu bringen gedenken, an obdefagten Tagen, jedesmahl um 9 Uhr Vormittags zu Praprctschach
in dem zu veräußernden Hubhaufe zu erscheinen und ihre Anböthe zum Pcotocolle zu geben.

Bezirksgericht RiZmannsdorf am 19, Februar 1827. ,

Z. 2ig. O d i c t. Nr. 4'4.
(») Vom vereinten Bez. Gerichte Rupettshof zu Neustadt! wird allgemein bekannt aemacht, daß'

die Liquidation, und wo.?S möglich, die Abhandlung nach der am 10. Iuny »826 ad inl^ZwtQ ver.
storbenen Franzisca Porschs«, Oewefensn ShegHttinn des hiesigen Kleidermachermnsterö Andreas
Polsckkt, auf den 4. April 1627 Früh um 9 Uhr allda bestimmt worden ist.

Demzufolge werden alle Erben, Schoner, Mäudiger un5 alle jene, welche auf diesen Nach-
laß aus was immer für einem R>chtsssrun3e einen Anspruch zu machen haben, «der hiezu etwas schul-
den, mittelst gegenwärtigen Gdictes aufgefordert, sich an obgenanntem Tage um sogewisser bcy diesem
Gerichte ,u melden "und idre Ansprüche ooer Schulden anzugeben, als sonst wider die auögedUeberu n Gläu-
biger nach ß. 3»4 b. O. A. fü^e^anqsn, wli?er die Schuldner aber im RZchtwege eingeschritten werden
würde. Vereintes Bez. Gericht Rupcrtshof zu Neustadtl am 4. März 1637.
d - 222. V e r l a ß < L i V ? " t ^ " I ^ 7 ^ "̂  — - — » .

I n Fiilg« hoher stadt» und landrecktlicksr Bewilligung vom 14. v. M . , Nr. 649, wird die Ver.
sielgerung der Effecten des verstorbenen Domherrn Anton Clementini, nähmlich'ftiner Prätiosen,
Kleidung und Wäsche, Tischwäsche und des Bettgewandes, der Einrichtung, Bücher ic., am 22. d.
M . Früh und Nachmittags z« den gewöhnlichen Stunden im Hause Nr. 209 am Platz abgehalten/
und dieß den KauliuMqen des Erscheinens wegen bekannt gemacht werden.

Laibach am 9. März 1627.

Z. 220. Herabgesetzte Mehlpreise. (1)
^ Um meinen verehrten (?. I ' .) Abnehmern den Ankauf des Mehles zu erleichtern, hebe ,ch die

fur öa5 lauftnds Msnath angekündtgtm P^lse n?ul>rd!sigs herabgescht, nähmlich: Mundmehl,
das Pfund ;u 3 i l 2k r . ; Semmelmehl zu 2 1̂ 2 kr,; Auszug zu 4 U2 kr.; Gnes zu 5 l^2 kr.
das P fund , so daß die Differenz gsgc-n dic Maßerey bedeutend l ! i , und der Centner um
5o kr. bikliqcr zu stehen kommt. Sämmtliche Gattungen Mehl find vom besten und gesun-
desten Wöltzen. - A l o v s H o f f m a n n ,

im Zabakgewölbc auf dcr Sftttalbrücke

2 . 225. ^ 7 ^ ^ ^ ( ^ ^
Es ist ein Kuchen- und Blumengarten, ganz oder ;ur Halbscheid, in Pacht auszugeben,

welcher gut eingerichtet ist, mit buchshaum?nen Einfassungen, auch eigenen Cmqonq von
der Feld-iGette hat. Das Nähere erfährt man M der Pclers- Vorstadt Nr. 63 «w eruen Scock.

L i t e r a r i s c h e A n z e i g e .
I m hiesigen Zeitung«, Comptoir ist ans dem Ludwig Maüsbergev'schen Verlage in Wien, angekommen

und k>n!n 00» dfl! becreff,üden I ' . ^ - Herren P^liuiNeranc^i in Empfang genommen »verdeii:
Neu.ttc Mnnneldidliothek: L X X V I I I . bis I.XXXV. Band.
Walter Bcott's Wecke: XXXIX. bis X I . I . Band.
Sckulze'S voct. W'rke: 1. B^nh,
G^sundbeilsoftefle vi?n Dr,. PHUli^ky: erste und zweyte Lieferung.
Taufend und (Kme Nacdt: «. bis , , . Bändchen.
Iugendtheater: 1., 2. und 3. Bändchen.

Außer dem Pränumeranons. Wege ist erschienen: Winter«Lecture; 2. Band.


